
BEZIRKSPROGRAMM 
NEOS IN 
MEIDLING  
Der starke Zuwachs an Bürger:innen, den Meidling in den letzten Jahren verzeichnen konn-
te, bringt nicht nur zahlreiche Chancen, sondern auch einige Herausforderungen mit sich. 
Die Menschen, die hier leben und arbeiten, sind vielfältig, das spiegelt sich in den sehr 
unterschiedlichen Grätzln wider. Verkehrstechnische Herausforderungen, ein sprachlicher 
Meltingpot und die größte Parteienvielfalt in der Bezirksvertretung sind nur einige Beispie-
le des so diversen Meidlings. Genau das macht unseren lebendigen Bezirk so liebenswert.

In den letzten zwei Legislaturperioden haben wir bereits einiges umgesetzt, um Meidling 
für die Menschen noch lebenswerter zu machen. Gemeinsam mit den Bürger:innen haben 
wir bereits einige innovative Ideen und Vorschläge zur Umgestaltung der Niederhofstraße 
erarbeitet. Diese werden wir aus der letzten Legislaturperiode in die neue übernehmen. 
Außerdem haben wir mit der Forcierung des Radwegeausbaus die umweltfreundliche Mo-
bilität im Bezirk noch weiter vorangetrieben.

Als unseren größten Erfolg sehen wir jedoch, dass sich das politische Klima in Meidling 
zum Positiven verändert hat. Die Anliegen der Meidlinger:innen werden mehr in derem Sin-
ne diskutiert und durch gemeinsame Anträge bearbeitet. Außerdem werden Vorgaben wie 
beim Baumschutzgesetz mittlerweile genauer überprüft und eingehalten.

Gemeinsam Meidling aufwerten

Unsere Aufgabe ist es, Meidling für die Bürger:innen zu gestalten und das gemeinsam mit 
ihnen. Niemand weiß besser, was der Bezirk braucht, als die Menschen, die hier leben, ar-
beiten und täglich unterwegs sind. Deshalb haben wir sie von Anfang an in unseren Pro-
grammprozess eingebunden und gemeinsam erarbeitet, welche Schwerpunkte in den 
nächsten fünf Jahren im Fokus stehen sollen.

Als eines der drängendsten Anliegen kristallisierte sich der Bahnhof Meidling heraus: Mit 
dem Umbau der Meidlinger Kaserne zum Sicherheitszentrum der Exekutive wird das Pend-
ler:innenaufkommen in den nächsten Jahren weiter steigen. Um diesem Wandel gerecht zu 
werden fordern wir ein zukunftsweisendes, nachhaltiges Verkehrskonzept, das Bahn, Rad 
und Auto sinnvoll vernetzt und allen Menschen eine schnelle und sichere Mobilität ermög-
licht.

Ein zentraler Baustein ist auch die Fußgänger:innenbrücke MeidLine , die als moderne und 
flexible Lösung den öffentlichen Verkehr ergänzt. Doch das allein reicht nicht. Wir setzen 
uns für eine durchdachte Neugestaltung des gesamten Bahnhofsbereichs ein:
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Bessere Verkehrsführung für Fußgänger:innen, Radfahrer:innen und den moto-
risierten Verkehr

Aufwertung des Schedifkaplatzes als grüner, einladender Erholungsraum für An-
rainer:innen und Reisende sowie die Wiederinbetriebnahme der von dort abgesiedel-
ten Polizeiinspektion

Verbesserte Beleuchtungen und hell ausgeleuchtete Wege, die Fußgänger-
ströme gut abbilden

Wirtschaftliche Belebung rund um den Bahnhof zur Stärkung der lokalen Betriebe, 
Gastronomie und zur Erhöhung der Sicherheit

Ausreichend Fahrradabstellplätze und E-Bikeladestationen

Analyse des aktuellen und zukünftigen Bedarfs von Fußgänger:innen und Rad-
fahrer:innen als Hauptnutzer:innen für die Bauzeit der MeidLine

Mehr Polizist:innen vor Ort sowie Sozialarbeiter:innen, aufsuchende Jugendarbeit, 
Streetworker:innen

Ein sicherer, lebendiger und noch besser angebundener Bahnhof Meidling 
bringt nicht nur Vorteile für Pendler:innen und Meidlinger:innen, sondern steigert die 
Lebensqualität im gesamten Bezirk. Gemeinsam machen wir Meidling fit für die Zu-
kunft! 

Unsere Vision

Stell dir ein Meidling vor, das pulsierend, modern und voller Lebensqualität ist. Ein Bezirk, in 
dem Bildung vielerorts zugänglich ist - mit innovativen Schulen, offenen Lernräumen und 
Nachbarschaftszentren für lebenslanges Lernen.

Der öffentliche Raum gehört allen: breite Gehwege, damit Kinderwägen und Fußgänger:in-
nen Platz haben. Sichere Radverbindungen und begrünte Plätze laden zum Verweilen ein. 
Kinder spielen unbeschwert in autofreien Zonen, während sich Familien, Freund:innen und 
Nachbar:innen an gemütlichen Grätzl-Treffpunkten begegnen.

Wirtschaft und Innovation blühen – Meidling ist ein Hotsport für Start-ups, Kreativwirt-
schaft und nachhaltiges Unternehmertum. Lokale Betriebe profitieren von unbürokrati-
scher Unterstützung und leerstehende Ergschoßlokale haben sich in lebendige Begeg-
nungsorte verwandelt.

Die Politik ist transparent, bürger:innenfreundlich und mutig. Entscheidungen werden im 
Dialog mit den Menschen getroffen, Bürger:innenräte bringen frische Ideen ein und digita-
le Beteiligung ermöglicht Mitsprache auf Augenhöhe.

Meidling ist der Bezirk der Zukunft – ein Ort, an dem jede:r gehört, gesehen und wertge-
schätzt wird. Ein Meidling für alle.
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Der Weg zur Vision

G’scheites Meidling

Verstärkte Vernetzung der Meidlinger Unternehmen mit Schulen im Rahmen 
der berufspraktischen Tage.

Innovatives Meidling 
(Wirtschaft, Digitalisierung)

Nutzung des brachliegenden Potentials der leerstehenden Geschäftslokale, 
um die Straßen zu beleben und die Wirtschaft zu stärken. Dazu soll ein Innovations-
gebiet für Unternehmer:innen zum Erproben bestimmt werden. Ansässige Startups 
können wir als Aushängeschild für neue Gründer:innen nutzen.

Jährliches Straßenfest „ Meidling lebt“ soll das Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Grätzl stärken und auf die lokale Wirtschaft aufmerksam machen.

Konzepte für smarte Straßenbeleuchtung mit Bewegungsmeldern sollen Ener-
gie sparen und gleichzeitig die Beleuchtungssituation verbessern

Keine Genehmigung mehr von geplanten großen Parkplätzen ohne eine gut 
überlegte, verpflichtende Begründung. (zB.: vor Supermärkten)

Lebenswertes Meidling 
(Mobilität und Stadtentwicklung)

Alle Schulkinder brauchen einen sicheren Schulweg, damit sie Selbständigkeit 
und Eigenverantwortung im Straßenverkehr erlernen. Wir fordern regelmäßige Über-
prüfungen und Evaluierungen von Kreuzungen und Querungen entlang der Schulwe-
ge, um auf geänderte Anforderungen rechtzeitig reagieren und adäquate Maßnah-
men zur Erhöhung der Sicherheit unserer Kinder setzen zu können.

Neue Einteilung des öffentlichen Raumes für verschiedene Benutzer:innen (Er-
holung, Fuß-, Rad-, Roller-, und PKW-Verkehr), um Konfliktzonen zu minimieren.

Ausbau der Radverkehrswege insbesondere für jene Straßen, die einen Lücken-
schluss zu anderen Radwegen bilden.

Vorantreiben der Entsiegelung von Böden und der bienenfreundlichen Bepflan-
zung von Freiflächen. Dazu wollen wir urbanes Gärtnern im öffentlichen Raum unter-
stützen.

Attraktivierung öffentlicher Plätze mittels übergreifender Planungskonzepte 
(zB.: Gaudenzdorfer Gürtel).

Wasserspiele im Sommer auf adäquaten öffentlichen Plätzen
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Gesamtkonzept für die innovative Möblierung des öffentlichen Raumes mit Ob-
jekten zur Mehrfachnutzung. 

Wir fordern die geteilte Nutzung von öffentlichen Garagenplätzen mit moder-
nen digitalen „Smart-Parking-Tools“, damit die viele öffentlichen und privaten Gara-
gen im Bezirk nicht leer stehen. 

Optimierung der Bewässerung von Bäumen und Grünflächen durch innovatives 
Regenwasser-Management.

Bestückung verfügbarer Flächen von öffentlichen Gebäuden mit PV – Anla-
gen, um so mehr erneuerbare Engergie zu schaffen.

Zusammenleben in Meidling
(Integration, Kultur, Werte)

Förderung des sozialen Zusammenhalts aller Bevölkerungsgruppen durch 
gemeinschaftliche Projekte (z.B. Urban Gardening), Kunstprojekte im öffentlichen 
Raum, gemeinsame Aktivitäten und Projekte von Kindergärten/Senior:innenheimen 
und -klubs/Jugendzentren

Zeichen für mehr Akzeptanz und Sensibilisierung für Vielfalt im Bezirk setzen 
(z.B. Regenbogenbänke als Solidarität mit der LGBTIQ* Community).

Ausarbeitung der Kriterien zur Kulturförderung im Bezirk und die Einführung 
eines transparenten jährlichen Bezirkskulturberichts mit Online-Veröffentlichung der 
durchgeführten Veranstaltungen inkl. Besucher:innenstatistik.

Stärkung der Diversität und des Austauschs von Kulturschaffenden durch ge-
meinsame Proberäume und Ateliers

Bürger:innenanfragen sollen per Ticket-System besser kategorisiert und 
nachverfolgbar gemacht werden, damit nichts verlorengeht und ersichtlich ist, wo 
Anliegen gerade stehen.

Einführung eines partizipativen Budgets, womit Ideen von Bürger:innen finan-
ziell umgesetzt werden können.

Demokratisches Meidling 
(Transparenz, Sicherheit)

Die Bezirkspolitik soll alle modernen Werkzeuge des digitalen öffentlichen 
Raums für eine offene Kommunikation mit den Bürger:innen nutzen.

Verpflichtende Veröffentlichung nachvollziehbarer Protokolle von allen Be-
zirksvertretungssitzungen und Ausschüssen online und barrierefrei 

Transparentes Förderwesen durch die öffentlich einsehbare Begründung der 
Höhe, Vergabe und Ablehnung aller Förderanträge in einer Förderdatenbank.
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Abschaffung der Stellvertretung der/des Bezirksvorsteher:in, um dem Bezirk 
Geld zu sparen

Safe Clubbing – Konzept für Meidling: Lokale Clubs und Bars sollen sich ver-
pflichten, Maßnahmen gegen Belästigung und Gewalt zu setzen.

„Heimweg-Buddy“ – Initiativen – digitale Plattformen, um gemeinsam sicher nach 
Hause zu kommen

Das Jugendparlament soll Anfrage- und Antragsrechte sowie Rederecht in der 
Bezirksvertretungssitzung erhalten.

Gesundes Meidling

Bereitstellung von genügend Kinderkassenärzt:innen in Stadtentwicklungsge-
bieten, in denen oft Jungfamilien ein Zuhause finden.

Ausbau des Angebots an Primärversorgungszentren im Bezirk 

Ausbau der Kinder- und Jugendpsychologie: nicht nur die physische Gesund-
heit der Jugendlichen ist uns ein großes Anliegen. Auch psychologische Probleme 
können sich stark auf das Wohlbefinden auswirken

Sportliches Meidling

Barrierefreie Gestaltung von Spiel- und Sportplätze 

Ausbau der Spielplätze für alle Altersgruppen von Kindern mit getrennten Berei-
chen für die Kleinsten und innovativen, spannenden Spielgeräten inkl. ausreichender 
Beschattung und dem Einsatz des Elementes Wasser

Aufwertung der Parks durch öffentliche Sportgeräte, Schachspiele und Boccia-
spielflächen, sowie durch Sportgeräte und Schaukeln für körperlich eingeschränkte 
Personen.

Beschattungen bei Sandkisten und Sitzgelegenheiten aufgrund des veränder-
ten Klimas und der vielen heißen Sommertage. 

Wesentlich längere Vorlaufzeit im Bezirk bei Themen wie die ÖBB, Wiener Linien 
und andere ausgegliederte Unternehmen
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